
   

      
  

     

   

     

  

 

 

 

 

  

 

   

  

 

  

 

  

  

 

  

 

 

 

   

  

 

 

 

 

Flucht vor Terror der Taliban in Afghanistan - Wir haben Platz in Neubau! 

Die unterzeichnenden Bezirksrät:innen von LINKS und Die Grünen stellen zur Sitzung der 

Bezirksvertretung Neubau am 09. September 2021 gemäß § 104 WStv den folgenden 

Resolutionsantrag 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: 

Die Bezirksvertretung Neubau bekennt sich angesichts der aktuell sehr angespannten 

Situation in Afghanistan dazu, weitere Schritte zur Umsetzung der Initiative Sichere Häfen zu 

setzen und von Seiten der Bezirksvertretung ein klares Zeichen für die Aufnahme von 

Menschen auf der Flucht vor Krieg und Terror zu setzen. Konkret soll dies Anhand der 

Umsetzung einer Kampagne zum Thema: “Wir haben Platz in Neubau” / „Neubau hat Platz“ 
passieren. 

Die Ziele dabei sind den Druck auf die Stadtregierung und Bundesregierung zu erhöhen, die 

Aufnahme von Geflüchteten in Bezirk und Stadt voranzutreiben, denn es darf keine 

politischen Kompromisse bei Grund- und Menschenrechten geben. 

Inhalte der Kampagne sollen dabei die Aufklärung über die Lage in Afghanistan, der 

Ausdruck von Solidarität mit den Geflüchteten und das Aufzeigen von vorhandenen Räumen 

und Kapazitäten im Bezirk für die Aufnahme von Geflüchteten im Bezirk (Leerstand, soziales 

Unterstützungssystem) sowie der Bereitschaft von Bürger*innen und Gewerbetreibenden (u.a. 

als potentiellen Ausbildner*innen) Geflüchtete im Bezirk willkommen zu heißen. 

Begründung 

Seit die Taliban in Afghanistan wieder die Macht übernommen haben, ist die Sicherheitslage 

im Land noch katastrophaler als zuvor. Tausende Menschen leben zurzeit in Angst oder 

verstecken sich im Untergrund. Manche haben sich bei einem verzweifelten Fluchtversuch an 

startende Flugzeuge geklammert und jetzt wurden bei vernichtenden Bombenanschlägen am 

Flughafen von Kabul Dutzende von Menschen getötet. Für Frauen* und Mädchen* ist das 

Risiko geschlechtsbasierter Diskriminierung und Gewalt ausgesetzt zu sein jetzt besonders 

hoch. Sie dürfen nicht einfach ihrem Schicksal überlassen werden. In dieser Krise braucht es 

offene Ohren und Türen. Es braucht Unterstützung und Hilfe nicht nur vor Ort und in den 

Nachbarländern, wo die Sicherheitslage ähnlich prekär ist und die Einhaltung der 

Menschenrechte alles andere als gewährleistet ist, sondern auch in Österreich, in Wien und in 



 

 

   

   

 

  

 

 

 

 

 

Neubau. Wir sind einer der reichsten Bezirke in einer der lebenswertesten Städte in einem der 

reichsten Länder der Welt. 

Justizministerin Alma Zadić hat sich bereits dafür ausgesprochen Kinder und Frauen, die jetzt 

gefährdet sind, aus Afghanistan zu holen, und auch Bürgermeister Ludwig hat zum Ausdruck 

gebracht, dass Wien bereit ist Geflüchtete aufzunehmen. Die BV Wien Neubau unterstützt 

bereits die Initiative der Seebrücke. In der Sitzung vom 25. März 2021 hat sie sich dafür 

ausgesprochen, für die Umsetzung der Initiative Sichere Häfen Schritte zu setzen, um den 

Slogan „Sicherer Hafen Neubau“ mit Leben zu erfüllen. Konkret sollte dies Anhand einer 

Kampagne zum Thema: “Wir haben Platz in Neubau” / „Neubau hat Platz“ passieren. Bisher 

wurde dies allerdings nicht umgesetzt, jetzt wäre ein sehr geeigneter Zeitpunkt aktiv zu 

werden. 


